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Richtlinie der Stadt Bad Kreuznach für die Gewährung von Fördergeldern aus dem Verfügungsfonds im Programm Aktive Stadtzentren Bad Kreuznach   Vorbemerkungen  Die Stadt Bad Kreuznach wurde 2009 in das Städtebauförderprogramm Aktive Stadtzentren aufge-nommen. Dieses unterstützt die Sicherung und den Ausbau der Zentren als Orte für Wirtschaft und Kultur, zum Arbeiten und Wohnen, zur Versorgung und Freizeitgestaltung sowie als Orte der Identifi-kation und des Alltagslebens der ansässigen Bevölkerung. Dabei sollen die Vorbereitung und die Um-setzung der entsprechenden Maßnahmen in partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit allen inner-städtischen Akteuren erfolgen. Um dies zu unterstützen, wird mit dem Verfügungsfonds ein Budget geschaffen, das für die kurzfristige Umsetzung lokal angepasster Projekte bereit steht.  Der Verfügungsfonds wird auf Grundlage von Punkt 8.5.1 der Verwaltungsvorschrift Förderung der städtebaulichen Erneuerung des Ministeriums des Innern und für Sport vom 22.03.2011 eingerichtet.  Über die Vergabe der Mittel entscheidet ein lokales Gremium auf Grundlage der vorliegenden Richt-linie. Die mit dem Verfügungsfonds unterstützten Projekte müssen den Zielen des Integrierten Innen-stadt-Entwicklungskonzepts, beschlossen am 27.09.2012 vom Rat der Stadt Bad Kreuznach, entspre-chen.   § 1 Aufgabe und Ziele des Verfügungsfonds  Der Verfügungsfonds soll das private Engagement sowie private Finanzressourcen für den Erhalt und die Entwicklung der Bad Kreuznacher Innenstadt aktivieren.  Mit dem Verfügungsfonds sollen folgende Ziele erreicht werden: 
• flexibler und lokal angepasster Einsatz von Mitteln der Städtebauförderung 
• schnelle, unbürokratische und transparentere Förderung von Projekten 
• Steigerung der Mitwirkungsbereitschaft der privaten Akteure 
• Stärkung der Kooperation unterschiedlicher Akteure   § 2 Höhe und Verwaltung des Verfügungsfonds  Der Verfügungsfonds stellt jährlich, bis zum 31.12.2021, ein Gesamtbudget von 20.000 € bereit.  Der Verfügungsfonds finanziert sich bis zu 50 % aus öffentlichen Mitteln und mindestens zu 50 % aus privaten Mitteln. So ergibt sich, dass jeder Euro, der aus privatem Vermögen in den Verfügungsfonds eingezahlt wird, mit einem Euro aus der Städtebauförderung bezuschusst wird. Ein Rechtsanspruch auf Gewährung der öffentlichen Mittel aus dem Verfügungsfonds besteht nicht. Die zur Verfügung stehenden Mittel sind freiwillige Leistungen des Bundes, des Landes Rheinland-Pfalz und der Stadt Bad Kreuznach. Eine Förderung durch den Verfügungsfonds erfolgt nur im Rahmen der bewilligten Fördermittel und der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel. Die Entscheidung über eine Förde-rung und die Höhe der Förderung trifft das Vergabegremium im Einzelfall nach pflichtgemäßem Er-messen im Rahmen der verfügbaren Mittel. Die Mittel Dritter können weder als Spende gemäß Einkommenssteuergesetz (EStG) noch als Sonder-ausgaben abgesetzt werden.  
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Verwalter des Verfügungsfonds ist der/die Citymanager/in im Programm Aktive Stadtzentren „Innen-stadt Bad Kreuznach“. Zudem unterstützt der/die Citymanager/in das Vergabegremium und stellt durch eine Projektübersicht die Transparenz über die Verwendung der Mittel sicher.   § 3 Fördergegenstand  Mit den Mitteln aus dem Verfügungsfonds sollen Projekte unterstützt werden, die einen nachhalti-gen Nutzen für die Stärkung und Belebung der Bad Kreuznacher Innenstadt haben.  Förderfähig sind z.B.: 
• Sachkosten und Verbrauchsmaterialien, die im Rahmen des Projekts anfallen 
• Sach- und Investitionsgüter, die überwiegend im Sanierungsgebiet „Innenstadt Bad Kreuz-nach“ zum Einsatz kommen und nach Projektende dort verbleiben 
• Öffentlichkeitsarbeit und Werbungskosten 
• projektbezogene Beteiligungskosten 
• Honorarkosten bis zu einer Höchstgrenze von 20 €/Std. (zzgl. MwSt.) 
• Personalkosten, die ausschließlich im Rahmen des beantragten Projekts anfallen 
• Lebensmittel, wenn diese ausschließlich im Rahmen des Projekts verwendet werden  Die Mittel der Städtebauförderung sind ausschließlich für investive und investitionsvorbereitende Maßnahmen einzusetzen. Die Mittel, die nicht aus der Städtebauförderung stammen, können auch für nicht-investive Maßnahmen genutzt werden.  Unter investiven Maßnahmen sind längerfristig im Gebiet verbleibende Werte zu verstehen. Dazu gehören z.B.: 
• zusätzliche Begrünung und Möblierung des öffentlichen Raums 
• Spielgeräte und Kunst im öffentlichen Raum 
• Veranstaltungsequipment 
• Werbeanlagen entsprechend den städtebaulichen Zielsetzungen und Beleuchtung (auch sai-sonal)  Zu den investitionsvorbereitenden Maßnahmen, die die investiven Maßnahmen vorbereiten, gehö-ren z.B. Analysen und Konzepte.  Nur der nicht aus der Städtebauförderung stammende Teil des Verfügungsfonds (private Mittel) kann für nicht-investive Maßnahmen eingesetzt werden. Nicht-investive Maßnahmen sind temporäre oder einmalige Aktivitäten. Dazu gehören z.B.: 
• Öffentlichkeitsarbeit und Werbungskosten 
• Veranstaltungen 
• nicht-materielle oder mobile Investitionen  Von einer Förderung ausgeschlossen sind z.B.: 
• Pflichtaufgaben der Kommune 
• Maßnahmen, die nach VV-StBauE und § 44 LHO sowie VV-LHO nicht zuwendungsfähig sind 
• Maßnahmen, die im Widerspruch zu den Zielsetzungen des Städtebauförderprogramms Akti-ve Stadtzentren stehen 
• anderweitig förderfähige Projekte (Ausschluss von Doppelförderung), es sei denn diese sind sonst nicht kurzfristig umsetzungsfähig 
• Rechnungen, die nicht auf den Zuwendungsempfänger ausgestellt sind und/oder nicht von diesem beglichen wurden 



Richtlinie der Stadt Bad Kreuznach  - Gewährung  Fördergelder - Verfügungsfonds Programm Aktive Stadtzentren Bad Kreuznach     Seite 3  

• alle Kosten, die vor oder nach dem Bewilligungszeitraum angefallen sind, es sei denn, es liegt eine förderrechtliche Zustimmung für den besonderen Fall vor 
• institutionelle Förderungen und Förderungen des laufenden Geschäftsbetriebs 
• laufende Betriebs- und Sachkosten 
• Kosten für Kfz, sofern es keine Fahrtkosten sind 
• Finanzierungskosten, Bußgelder, Geldstrafen, Prozesskosten, Steuern, Abgaben, Versiche-rungen, Zinskosten und Nebenkosten des Geldverkehrs, Kosten für den Erwerb von Patenten und Lizenzen 
• jegliche Kosten, die nicht in direktem Zusammenhang mit der Maßnahme stehen 
• unbefristete Maßnahmen   § 4 Art, Umfang und Höhe des Zuschusses  Die Projektförderung aus Mitteln des Verfügungsfonds wird als nichtrückzahlbarer Zuschuss gewährt. Der Zuschuss darf einen Betrag von 5.000 € brutto pro Projekt nicht übersteigen. In Einzelfällen kann das Vergabegremium über eine Förderung von Maßnahmen mit einem höheren Finanzbedarf ent-scheiden. Eine Begründung ist anzugeben. Die Mittel sollen dem beantragten Zweck angemessen sein sowie sparsam und wirtschaftlich verwendet werden.  Projekte, die erstmals durchgeführt werden, werden bevorzugt gefördert. Die Mittel aus dem Verfü-gungsfonds sollen nicht die Regelfinanzierung von Projekten ersetzen. Bei Kosten von mehr als 2.500 € brutto pro Einzelauftrag bzw. Gewerk sind mindestens drei Ver-gleichsangebote einzuholen.   § 5 Vergabegremium  Das Vergabegremium entscheidet über und legitimiert die Mittelfreigabe aus dem Verfügungsfonds in öffentlicher Sitzung. Es kann die Förderung einzelner Projekte an Auflagen binden.  Das Vergabegremium soll einen Querschnitt der Interessen möglichst aller innerstädtischen Akteure abbilden und setzt sich wie folgt zusammen: 
• 3 Anwohner/innen 
• 3 Vertreter/innen von Vereinen/Organisationen/engagierten Gruppen bzw. Zusammen-schlüssen 
• 3 städtische Vertreter aus folgenden Bereichen: 

• Stadtbauamt 
• Amt für Kinder und Jugend 
• Amt für Recht und Ordnung 

• 1 Vertreter/in einer städtischen Gesellschaft Citymanager/in (beratend)  Für jedes Mitglied des Gremiums ist ein Stellvertreter zu bestimmen. Die Mitglieder des Vergabe-gremiums und deren Stellvertreter werden auf Vorschlag des/r Citymanagers/in vom Planungsaus-schuss bestimmt und von diesem legitimiert. Die Mitarbeit im Vergabegremium ist für die Anwohner und die Vertreter der Vereine und Organisationen ehrenamtlich.  Das Gremium ist beschlussfähig, wenn mindestens 50 % der stimmberechtigten Mitglieder bei der Sitzung anwesend sind. Zur Entscheidung genügt die einfache Mehrheit (Enthaltungen werden nicht mitgezählt). Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt.  
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Die Mitglieder des Vergabegremiums kommen auf Einladung des/r Citymanagers/in zusammen. Der Tagungszeitraum des Gremiums soll in einem vierteljährlichen Rhythmus stattfinden. In Ausnahme-fällen kann hiervon abgewichen werden. Im angekündigten Verhinderungsfall kann vor der Sitzung eine schriftliche Stellungnahme oder gültige Stimmabgabe des/r Abwesenden durch den/die Cityma-nager/in eingeholt werden. Bei kurzfristigen Projektanträgen, die zeitnah beschlossen werden müs-sen, ist ein Umlaufbeschluss per Email möglich.   § 6 Antragstellung und Verfahren  Antragsberechtigt sind alle natürlichen und juristischen Personen.  Antragsberechtigt sind auch die stimmberechtigten Mitglieder im Vergabegremium. Diese sind in diesem Fall jedoch von der entsprechenden Abstimmung ausgeschlossen.  Ein Antrag auf Gewährung einer Zuwendung aus dem Verfügungsfonds ist schriftlich an die Stadt Bad Kreuznach, zu Händen des/r Citymanager/in zu richten. Es ist das Antragsformular zu nutzen, das auf der städtischen Homepage www.bad-kreuznach.de zur Verfügung steht. Darüber hinaus ist das For-mular beim Bauamt, Abt. Stadtplanung und Umwelt erhältlich.  Der Antrag muss mindestens folgende Informationen enthalten: 
• Name, Kontaktdaten und Bankverbindung des/r Antragstellers/in 
• Titel und Kurzbeschreibung des Projekts 
• Ort und Zeitraum der Projektdurchführung 
• Ziele des Projekts sowie Nutzen und erwartete Effekte für die Bad Kreuznacher Innenstadt 
• Kosten- und Finanzierungsübersicht mit Kostenschätzungen (ggf. Angebote) für die konkre-ten Einzelpositionen  Anträge können ganzjährig gestellt werden. Die Anträge werden in der Reihenfolge ihres Eingangs bearbeitet und zunächst auf ihre Vollständigkeit und grundsätzliche Förderfähigkeit geprüft.   § 7 Bewilligungskriterien und Bewilligung  Die Finanzierung aus dem Verfügungsfonds ist nachrangig, d.h. diese erfolgt nur, wenn andere Finan-zierungsquellen ausgeschlossen sind bzw. den Aufwand einer Antragstellung nicht rechtfertigen.  Für die Bewertung der Anträge werden folgende Kriterien herangezogen:  Lage: Das geförderte Projekt muss einen eindeutigen Bezug zum Gebiet der Bad Kreuznacher „Akti-ven Stadt“  aufweisen und seine Wirkung dort entfalten (s. Anlage 1).  Kooperation: Das geförderte Projekt soll das Miteinander und das Engagement der städtischen Ak-teure sowie die Kooperation untereinander fördern.  Nachhaltigkeit: Das geförderte Projekt soll eine nachhaltige Verbesserung innerhalb des Gebiets er-warten lassen. Ebenfalls entscheidend ist die Art und Höhe künftiger Belastungen (Folgekosten, Pfle-gebedarf). Hier muss vorab geklärt sein, wie hoch diese Belastungen sind und wer zukünftig dafür aufkommen soll.  Grundlegende Voraussetzung für die Gewährung von Mitteln ist die technische Umsetzbarkeit des Projekts sowie die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften. Daneben sind die maßgeblichen kommuna-
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len Haushaltsgrundsätze, insbesondere der Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit, zu beachten.  Die Bewilligung erfolgt schriftlich per förmlichen Zuwendungsbescheid durch die Stadt Bad Kreuz-nach.  Erst nach Erhalt des  Bewilligungsbescheids darf mit der Maßnahme begonnen werden.  Das Gremium kann jederzeit die Durchführung der Maßnahme prüfen. Eine nachträgliche Erhöhung der Zuwendung bei Überschreitung der veranschlagten Kosten ist aus-geschlossen. Reduzieren sich die nachgewiesenen Kosten gegenüber der Bewilligung, verringert sich der Zuschuss entsprechend.   § 8 Dokumentation  Der/die Citymanager/in als Verwalter/in des Verfügungsfonds stellt die Öffentlichkeit über die geför-derten Projekte her. Der Projektträger erklärt sich bereit, Materialien und Zuarbeiten für die Veröf-fentlichungen zur Verfügung zu stellen. Nach Beendigung des Projekts ist vom Projektträger innerhalb einer Frist von 4 Wochen eine Kurzdo-kumentation (mindestens eine DIN A4-Seite) über den Verlauf und die Ergebnisse des Projekts anzu-fertigen. Zudem wird dem/r Citymanager/in innerhalb der vorgenannten Frist mindestens ein Pro-jektfoto in digitaler Form zur freien Verwendung zur Verfügung gestellt. Veröffentlichungen durch den Projektträger sind vorab mit dem/r Citymanager/in abzustimmen. Grundsätzlich ist dabei auf die finanzielle Unterstützung durch das Städtebauförderprogramm Aktive Stadtzentren zu verweisen.   § 9 Mittelauszahlung  Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt in der Regel nach der Durchführung des Projekts und Prüfung des Verwendungsnachweises. Als Grundlage für die Auszahlung sind alle Originalrechnungen zu den Ausgaben sowie die Dokumentation des Projekts nach § 8 einzureichen.  Die Abrechnung muss innerhalb eines Zeitraums von drei Monaten nach Abschluss des Projekts vor-genommen werden.  Sofern sich bei der Auszahlungsprüfung herausstellt, dass das Projekt nicht wie beantragt umgesetzt wurde bzw. Auflagen nicht eingehalten wurden, entscheidet erneut das Vergabegremium über die Auszahlung der Mittel. Die von der ursprünglichen Bewilligung abweichenden Auszahlungen sind vom Vergabegremium zu begründen.  Ist eine vom Vergabegremium ausgewählte Maßnahme ohne Vorfinanzierung nicht durchführbar, kann im Ausnahmefall eine Teil-Vorfinanzierung oder Abschlagszahlung aus dem Verfügungsfonds erfolgen.    § 10 Erstattung der Zuwendung, Verzinsung  Im Falle eines Verstoßes gegen diese Richtlinie oder falscher Angaben kann der Bewilligungsbescheid auch nach Auszahlung des Zuschusses entweder zurückgenommen oder widerrufen werden. Zu Un-recht ausgezahlte Beträge werden mit Aufhebung des Bewilligungsbescheids zur Rückzahlung fällig 
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und sind vom Zeitpunkt der Auszahlung an mit jährlich 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basis-zinssatz der Europäischen Zentralbank zu verzinsen.   § 11 Inkrafttreten  Der Rat der Stadt Bad Kreuznach hat am xx.xx.xxxx die Richtlinie der Stadt Bad Kreuznach für die Ge-währung von Fördergeldern aus dem Verfügungsfonds im Programm „Aktive Stadtzentren“  Bad Kreuznach beschlossen. Die ADD hat diese Richtlinie mit Schreiben vom 08.08.2017 genehmigt.   Diese Vergaberichtlinie tritt mit dem Beschluss des Rates der Stadt Bad Kreuznach in Kraft.  Bad Kreuznach, xx.xx.2017    Dr. Heike Kaster-Meurer Oberbürgermeisterin  Anlagen:  - Anlage 1: Abgrenzung Fördergebiet „Aktive Stadt“ Bad Kreuznach 



Anlage 1 zur Richtlinie der Stadt Bad Kreuznach für 
die Gewährung von Fördergeldern aus dem 
Verfügungsfonds im Programm Aktive Stadtzentren 
Bad Kreuznach
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